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Abbanden gekommene Werttitel - Titres disparus — Titoli smarriti

Auf gestelltes Gesuch, der Sparkasse Willisau, Filiale Dagmersellen, wird
hiermit folgender Titel, weil vermisst, zur 'Vorweisimg aufgerufen: Kassaschein
Nr. 29 der Sparkasse Willisau, lautend auf. Siegfried Wilhelm, von Uffikori,
in Dagmersellen, haltend auf 3. April 1919 Fr. 2202.15.

Der Inhaber, von obgenanntem Titel wird hiermit aufgefordert, denselben
innerhalb 3 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst derselbe totgerufen wird.

Ettis wil, den 6. Mai'1921. (W 259»)

Der Amtsgerichtspräsident von Willisau: Felber.

Die unbekannten Inhaber der Obligationen-der Schweizerischen
Bodenkreditanstalt Nr. 449 per Fr, 1000, Nr. .15696 per Fr. 2000, lautend zugunsten
des Abraham Baumann in Romanshorn; Nr. 450 per Fr. 1000, lauteud
zugunsten Helene Baumann, werden laut Beschluss des Bezirksgerichtes
Frauenfeld, datiert den 29. April'1921, aufgefordert, die Titel binnen einer
Frist von 3 Jahren, vom Tage dieser Publikation an 'gerechnet-, bei der
Gerichtskanzlei Frauenfeld vorzulegen, ansonst die Amortisation derselben
ausgesprochen würde. (W 258:)

Frauenfeld, den 2. Mai 1921. Gerichtskanzlei Frauenleid.

Le president du tribunal de la Chaux-dc-Fonds, somino tous tiers detem-
teurs inconnus du carhet d'6pargne n° 48319 de la Banque Cantonale Neu-
chäteloise, au nom de Louise Matthys, d'un montaut de fr. 230 en capital,
d'avoir h produirc ce livret .au greffe dii tribunal de la Chaux-de-Fonds, dans
un d61ai de six mois, dös' la premiöre publication, faute de quoi l'annulation
cn sera prononebe.

Donnb pour trois insertions ä huit semaines d'intervalle dans la Feuille
Officielle suisse du commerce. (W 260s)

La Chaux-.de-Fond s,-le 6 mai 1921.
Le greffier du tribunal: A. Greub.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Polier- und Schleifartikel und chemische

Produkte. — 1921. 4. März.. Die Firma Grauer & WejI, Paris, Zweigniederlassung
Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr: 40 vom 18. Februar 1919, Seite 257),

Haudel in Polier- und Schleifartikeln und ehem. Produkten,' Gesellschafter
Samuel dit Stephan Grauer und Louis Weil, beide.in Paris, und damit die
Prokura Henri Sarrameä, ist infolge Verlegung des Sitzes der Zweigniederlassung

nach Genf erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Auswanderungsbureau und Reiseagentur. — 1921.
2. Mai. In die Kollektivgesellschaft unter der Firma Kaiser & Cie vorm. Louis
Kaiser, in Basel (S. IL A. B. Nr. 285 vom 18. November 1911, Seite 1919),
ist Wilhelm Fankhauser, Sohn, von und in Basel, eingetreten. Die Firma
ändert die Bezeichnung der Natur ihres Geschäftes ab in: Auswanderungs-
agentur und Reisebureau. Elisabethenstrasse • 58/60.

2. Mai. Aus der Direktion der Aktiengesellschaft unter der Firma
Industriegesellschaft für Schappe, in Basel (S. H. A. B. Nr. 121 vom 12. Mai 1920,
Seite 890), Schappefabrikation, sind Jean Quinson und August Staehclin
ausgeschieden und somit deren Unterschriften erloschen.

2. Mai: IhrVerein unter dem Namen. Freiwillige Akademische Gesellschaft,
in Basel (S. H. A. B. Nr. 111 voin 12. Mai 1916, Seite 761), ist der bisherige
Schreiber Dr. Geerg Finsler infolge Todes aus der Kommission ausgeschieden
und dessen Unterschrift damit erloschen. An seino Stelle wurde zu einem
Mitglied der Kommission und zum Schreiber gewählt: Professor Dr. Felix
Staehelin, von und in Basel, welcher die rechtsverbindliche Kollektivunterschrift

für die Gesellschaft je mit einem der andern Unterschriftsberechtigten
(Vorsteher und Seckelmeister) führt.

2. Mai. Uuter der Firma Kohleneinfuhr A. G. (Importation de Charbons
S. A.) gründet sich mit'Sitz in Basel eine Aktiengesellschaft,
welche den Zweck hat, aus dem Auslande Kohle, Keks und andere
Brennmaterialien einzuführen und diese unter ihre Mitglieder zu verteilen oder an
Dritte weiterzuverkaufen. Die Gesellschaft kann sich auch mit andern, direkt
oder indirekt mit dem Kohlenimport und -handel zusammenhängenden
Geschäften befassen. Die Gesellschaftsstatuten sind am 18. März 1921 festgestellt
worden. Die Dauer.der Gesellschaft ist unbeschränkt. Das Gesellschaftskapital

beträgt zweihunderttausend Franken (Fr. 200,000),. eingeteilt in 200 Aktien
von je Fr. 1000. Die Aktien lauten auf den Namen. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch eingeschriebenen Brief und einmalige Pubs
likation im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Vertretung der Gesellschaft
nach aussen üben die vom Verwaltungsrate bezeichneten Verwaltungsratsmitglieder

und Direktoren aus. Zurzeit führen die beiden einzigen Mitglieder des
Verwaltungsrates die rechtsverbindliche Einzelünterschrift. Mitglieder des
Verwaltungsrates sind: Johann Hirter, Kaufmann, von und in Bern, und
Johann Joerin-Suter, Kaufmann, von und in Basel. Geschäftslokal:-Gartenstrasse

62.
Trödel- und Möbelgeschäft. .— 3. Mai. Inhaberin der Firma

Boöchat-Dändliker, in Basel, ist Frau Frieda Bodchat-Dändliker, von Miäcourt'
(Bern), in Basel. Trödel- und Möbelgeschäft. Hammerstrasse 136.

Eisen, Stahl usw., Oefen, Koch - und Waschherde. —
3. Mai. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Affolter, Christen & Co.
A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 115 vom 6. Mai 1920, Seite'847), Handel in
Eisen und Stahl usw. Fabrikation und Verkaüf von" Oefen, Koch- und Wäschherden,

ist der Direktor Jacques Walter Zwicky als Delegierter des Verwal-
tuhgsrates ausgeschieden, seine' Unterschrift ist daher erloschen. Dagegen
verbleibt er Mitglied des Verwaltiuigsrates.

Kommission, Spedition, Agentur. — 3. Mai. Die Firma
B." Stoffel, in Basel (S. H. Ä. B. Nr. 279'vom 4. November 1920, Seite 2083),
Kommission, Spedition und Agentur, ist infolge Verzichtes der Inhaberin-
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die nene Firma «B. Stoffel &'
Cie.Vin Basel.

Maria Theresia Bernhardine Stoffel und Jules Meyer-Grosjean, beide
französische Staatsangehörige und wohnhaft in Basel, haben unter der Firma
B. Stoffel & Cie., in Basel, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Februar 1921 begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Bi Stoffel», in Basel, übernommen hat. Kommission; Spedition und
Agenturen. Gartenstrasse 115.

Weiii und Spirituosen. — 4. Mai. Carl Moor-Eberenz und Adolf
Weisskopf, beide von und in Basel; haben unter der Firma Moor. & Weisskopf,
in .Basel, eihe'Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai-1921

(•• begonnen hat. Hahdel'und Vertretungen in Weih und Spirituosen. St. Johanns-
" vorstädt 70.

Kommission vi n d Agontiir. — 4. Mäi. Die Firma Hermann
Blöchle, in Basel (S. H. A. B. Nr. 11 voni 11. Januar 1921, Seite 83), Kommissions-

und Agenturgeschäft, hat ihr .Geschäftslokal verlegt nach: Dornacher-
Strasse 193.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1921. 4. Mai. Der Vereiu unter dem Naiueu Kavallerie-Verein Baselland,

bisher in Pratt ein (S. H. A. B. Nr. 93 vom 17. April 1919, Seite 666, und
Nr. 102 vom 30. April 1919, Seite 735), hat in seiner Generalversammlung
vom 6. Februar 1921 an Stelle des zurückgetretenen Wilhelm Pfistner zum,
Präsidenten gewählt: Jakob Meyer, Kavallerie-Oberleutnant, Bierbrauer, von
Itingen. in Liestal, bisher Vizepräsident; ah Stelle des .letztern zum Vizepräsidenten:

Heinrich Weber, Mitraillcnr-Gefreiter, Fabrikant, von Rothenfluh, in.
Liestal, und an Stelle von Karl Preiswerk als I. .Aktuar:. Karl Gnemriri,
Guiden-Wachtmeister, Techniker, von nnd inLiest-al. Präsident, Vizepräsident, -

I. Aktuar und Kassier führen kollektiv je zu zweien die rechtsverbindliche
J Unterschrift namens des Vereins. Sitz des Vereins ist nunmehr statu tengemäss

L i e s t a 1, der Wohnort des Präsidenten.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
Gasthaus und Metzgerei. — 1921. 4. Mai. Die Firma Niklaus

Lippuner, z. Löwen, Gasthaus und Metzgerei z. Löwen, in-Hemberg (S. H.A.B.
Nr. 179 vom 28. Juli 1919, Seite-1333), ist infolge Verkaufs erloschen.

Mercerie und Bonnetbrie. — 4. Mäi. Berichtigung zur
Eintragung vom 18. April 1921 (S. H. A. B. Nr. 106 vom 23. April 1921, Seite
824). Die Firma heisst Frau Bossard-Nenning, in-'St. Gallen,-anstatt Frau
Bosshard-Nenning.

Restaurant, Autos usw. — 4. Mai. Der Inhaber der Firma
Albert Aeple, Wagenbauer, z. Freihof, Zürcherstrasse 56, Lachen-Vonwil,
Restaurant, mech. Wagnerei und Holzhandel, in Lachen-Vonwil (S. H. A. B.
Nr. 79 vom 4. April 1918, Seite 543), hat die Holzsohlenfabrikation'aufgegeben
und betreibt als weitern Geschäftszweig Verkauf-von-Autos, Pneumatik,
Vollgummi und Autozubeliörteile.

4. Mai. Detaillisten-Verband St. Gallen, Genossenschaft, mit- Sitz in
St. Gallen (S. H. A:B. Nr. 140 vom 14. Juni 1919, Seite 1030). Aus dem
Vorstand sind der Präsident Gebhard Lorenz, der Vizepräsident Ernst Wildhaber,
sowie die weitern Mitglieder Ignaz Krämer-Knupp, Hell. Baumgartner, Walter
Renz, E. O. Lumpert jun. und Johann Ainmann-ausgeschieden. An deren Stelle
wurden gewählt: Oskar Schuster, Kaufmanu, von und in St. Gallen; Paul
Armbruster, Kaufmann, von und in St. Gallen; Hermann Steinlin, Kaufmann,
von und in St. Gallen;'.Albert Egger, Kaufmann, .von und in" St. Gallen; Gottlieb

Lütliy, Kaufmann, von und in St. Gallen; Harry. Goldschmidt, Kaufmann,
von Kirchberg, in' St. Gallen, und Johann Höhener-Ringeisen,-Kaufmann, von
und in St. Gallen 0. Präsident ist-Oskar Schuster, Vizepräsident Paul
Armbruster, Aktuar Hermann Steinlin und Kassier Heinrich Zollikofer.

4. Mai. Einkaufsgenossenschaft für die Mitglieder des V. S. E. A. Kreises

16 St. Gallen, Genossenschaft, mit Sitz' in St.. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 158
vom 5. Juli 1918, Seito 1107/08). Die Genossenschaft hat in der Hauptversammlung

vom 2. April 1921 in Abänderung der .bisherigen Statuten eine
Reduktion der Mitgliederzahl des Vorstandes von 11 auf. .7 Mitglieder
beschlossen. Zurzeit besteht der Vorstand aus folgenden Mitgliedern: Johann
Wellinger, Bureauchef, von Schleuis, Präsident; Andreas Eggenberger, Bureau-
diener, von Grabs, Vizepräsident; Karl.Furrer, Bureaugehilfe, von Zumikon
(Zürich), Sekretär; Johann Nef, Bureaugehilfe, von Urnäsch (Appenzell A.-Rh.),
Kassier; Franz Manzanell, Bureaugehilfe, von Chur, Buchhalter; Heinrich Rupf,
Rechnungsführer, yon' Sennwald, Kellermeister,- alle wohnhaft in St. Gallun,
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und Otto. Schwander, Einnehmer, von Hendschikon (Äargau), in Wil. Der
Präsident oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Sekretär oder
Kassier.'

Obst, Gemüse, Südfrüchte. —.'4. Mai. Die Firma Xaver Herb-
Eberle zum Obstgarten, Obst und Südfrüchte en gros, in St. Gallen (S. H. 'A. B.
Nr. 115 vom 17. Mai 1918, Seite. 795), ist infolge 'Association erloschen..
Aktiven und Passiven werden von der neuen Firma «Herb & Baumgartner»
übernommen.

Xaver. Herb-Eberle,. von Tablat, in St. Gallen, und Anton Baumgartner,
von Kirchberg, in Zürich, haben unter der Firma. Herb & Baumgartner,' Obst,
Gemüse & Südfrüchte en gros, in St. Gallen, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1921 ihren Anfang nahm, und die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Xaver Herb-Eberle- zum Obstgarten»
übernimmt. Obst, Gemüse und Südfrüchte en gros. Unterer Graben. Die Firma
erteilt Prokura an Xaver Herb, Sohn, .von Tablat, in St. Gallen.

Wein, Lebensmittel usw. — '4. Mai. Die Firma Luigi Lusvarghi,
Reggio-Emilia, Zweigniederlassung St. Gallen C, Obst, Gemüse,. Südfrüchte,
JV7ein und Lebensmittel, mit Hauptsitz in Reggio-Emilia (Italien), und
Zweigniederlassung • St. Gallen C (S.H.A.B. Nr.-218 vom. 25. August 1920, Seite.
1630), meldet als gegenwärtiges Geschäftslokal: Engelgasse Nr. 4.

Graubiinden — Grisons — Grigioni
Fremdenpension. — 1921..3. Mai. Die Firma Frau Marie Gonzen-

bach, Betrieb der Fremdenpension -«Bellavista», in St. Moritz (S. H. A. B.
Nr. 298 vom 12. Dezember 191.9, Seite 2185), wird infolge Wegzuges der
Inhaberin von Amtes wegen gestrichen.

Bau- und Kunstschlosserei, Veloreparaturen.
3. Mai. Inhaber der Firma Pietro Valsecchi, in St. Moritz-Dorf, ist Pietro
Valseechi-Foppoli,. von Sondrio (Italien), wohnhaft in St.'Moritz-Dorf. Ban-
und Kunstschlosserei und Veloreparaturwerkstätte. Haus Martignoni. •

Spedition, Reisebureau, Geldwechsel. — 4. Mai. Die
Firma Agence Internationale Gerber & Nägeli, Spedition, Reisebureau,
Geldwechsel und Agenturen, mit Hauptsitz in Davos-Platz, und Zweigniederlassung
in S t. M o r i t z (S. EL A. B. Nr. 296 vom.23. November 1920, Seite 2215), hat.
Prokura erteilt für die Zweigniederlassung in St.Moritz an Caspar.
Pitschen, von Sent, wohnhaft in St. Moritz. ''

Merceria. —-4'maggio. Proprietaria dclla ditta Vva. Castelnuovo,
a St. Moritz, d vedova Maria Castelnuovo, di Sondrio (Italia), domieiliata • a
St. Moritz. Merceria. Casa Bezzola.

Gasthaus, Kino, Restaurant. 4. Mai. Die Firma Alfons
Menghini, Schmiede und Gasthaus Wasserfall, in St Moritz (S. H. A. B. Nr. 277
vom 19. November 1919, Seite 2026), bezeichnet als nunmehrige Natur des
Geschäftes: «Betrieb des Gasthauses Wasserfall mit Kino und Restaurant».

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia
Hygienische Nahrungsmittel. — 1921. 2. Mai. Inhaber der

Firma August Keller, in Wängi, ist August Keller, von Weinfelden, in Wängi.
Hygienische Nahrungsmittel - en gros.

3. Mai. Schweizerische Kreditanstalt (Crddit ;Suisse) (Credito Svizzero),
mit Hauptsitz in Zürich und Zweigniederias sunginKreuzlingen
(S. H. A.B. Nr. 1 vom 3. Januar 1917, Seite 4). Der Verwaltungsrat dieser
'Aktiengesellschaft hat Kollektivprokura erteilt an Albert Perron, von Bottig-
hofen, in Kreuzlingen. Der Genannte ist befugt, gemeinsam mit einem andern
Unterschriftsberechtigten für • die Zweigniederlassung in Kreuzlingen
rechtsverbindlich zu zeichnen mit dem Zusatz «ppa» ^vor. seinem Namenszug. Die
Unterschrift des Hans Dürst ist erlosehen. *.*

• Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aubonne

Minoterie;. grains et .farines. -— 1921. 4 mai. La raison
P> Charriere fils, k la Scie ridre Aubonrie, meunier, commerce .de grains et
farines (F. ol s. du c. du 4 fövrier 1897, n° 32), est radiee ensuite de ddeds.
du titulaire. L'actif et le pas'sif de cette maison. s ont repris par la socidtd
en nom collectif au dit lieu «Hoirs de Paul Charridre».

Jeanne nde Baud, veuve.de Paul Charridre, Olga Charriere et Heetor,
Charridre, les deux enfants des prdeddents, de Prdsinges (Gendve), domicilids
ä la Scie ridre Aubonne, ont constitud sous la raison soeiale: Holrs de'Paul
Charridre, .une socidtd en nom collectif qui a coramencd le 1er avril 1921.
Cette socidtd reprend l'actif et le pässif de la maison «P1 Charridre fils»,
laquelle est radide. Jeanne Charridre et Hector Charridre ont
seuls la signature sociale. Minoterie, commerce de grains et farines.
Bureau et moulin: La Scie ridre Aubonne.

Bureau de Lausanne

Liqueurs. — 2 mai. :Erwina Mathier, k Geneve, et Ida Mathier, ä
Lausanne, les deux de Vidge '(Valais), ont constitud sous la raison sociale
E. et I. Mathier, une socidte en nom collectif qui a son sidge k Lausanne et
qui a c.ommenc6 ie Ier mai 1921. Fabrication du «Cordial Vaudois». Avenue
du:L6man, 53.

Marchandises de diverse nature. — 4 mai. La maison
Noverraz-Bertschy, k Lausanne, fabrication du «Cordial Vaudois» (F. o.b.
du c. du 30 octobre 1919), fait inscrire qu'elle renonce ä cctte-,fabrication
et que son genre de eommerce est: representation de marchandises de diverse
nature.

Chaussures. — 4 mai. La maison Anna.Streng, ä Lausanne,
commerce, de chaussures (F. o. s. :du c. du 9 septembre 1885), est radiee pour
cause de remise de commeree.

Albert Streng, de et k Lausanne, a repris sous la raison Albert Streng,
ä Lausanne, la suite des affaires ainsi. que l'actif et le .passif de la maison
«Anna Streng» ci-dessus radi6e. Chaussures. Rue du Pont, 2.

Cafe. —-4 mai. La maison Jules Fournier, ä Lausanne, exploitation du
«Caf6 St-Fran^ois» (F. o. s. du c. des 16 ddeembre 1912 et 28 novembre 1914),
est radide pour cause de remise de commerce.

Ecole de coupe. — 4 mai. Le chef de la maison Mayor, k Lausanne,
est Yvonne-Julie Mayor, d'Oron-le-Chätel (Vaud), k Lausanne. Ecole de coupe
k la Rue du Grand Pont, 8.

Ca fd-brasserie. — 4 mai. Le chef de la maison Theodore Exhenry,
ä Lausanne, est Thdodore-Louis Exhenry, de Champdry (Valais), ä Lausanne,
Exploitation d'uri cafe-brasserie k la Rue St-Fran^ois,-19, ä l'enscigne «Caid
St-Fran5ois».

Caf6. — 4 mai. Le chef de la maison Rosine Moser, k Lausanne, est
Rosine-Henriette n6e Nicolas, femme de Gustave Moeer, de Arni (Berne),
k Lausanne.' Exploitation d'un caf6 k la Rue Beau Sdjour, 27, k l'enseigne
«Caf6 du Chat Noir».

Coiffeur etc. — 4 mai. Le chef de la maison Joseph Kuhn, k
Lausanne, est Joseph' Kuhn, originaire d'Allemagne, k Lausanne. Coiffeur eit
articles de toilette. Rue Martheray, 2.

Genf — Gendve r— Ginevra
1921. 3 mal. La Socidtd anonyme de la Correspondance des Chemina de

fer P. L. M. et C. F. F. et de Voitures publique«, en liquidation, ayant aon

9. V. 1921

sidge k Gendve (F. ö. s. du c. du 21 mars 1918, page 456), est radide ensuite
de.la clöture de sa liquidation.

Cigar es et tabacs. — 3 mai. Le chef de la maison Drisneberg, k
Gendve, est Alfred-Georg-Adolf Drinneberg, de nationalite allemande, do-
mieilid k Thönex. La maison reptend l'actif et le passif de «Drinneberg et C°»,
k Gendve (F. o. s. du c. du 8 janvier 1920, page 42). Manufacture de cigares
et tabacs. 5, Place de la Fusterie. Manufacture k Thönex.

3 mai. Inscription d'office suivant ddeision du Ddpartement fdddral de

Justice.et Police du 20 avril 1921, Bur recours:
La Compagnie Minidre et Mdtallurgique, socidtd anonyme ayant Bon sidge

ä Gendve (F. o. s. du.c. du 4 aoüt.1914, page 1346), est radide d'office en
conformitd de l'art. 16, 1'ordonnance n, revisde compldtant le rdglement du
6 mai 1890 sur le registre du commerce et la Feuille officielle suisse du
commerce du 16 ddeembre 1918.

C o mm erce detissus. — 3 mal: Le .chef de la maison Arthur Porges,
k- Gendve, est Arthur Porges, de St-Gall, domicilie k Gendve. Commeree en

gros, importation, exportation et reprdsentatiori de tissus. 1, Plaee Longemalle.
3 mai. Aux termes d'aete passd devant 'M® Charles-Alfred Cherbuliez,

notaire ä Gendve, le 18 avril .1921, il a Ate eonstit-ud, sous la. ddnomination de
Socidtd des:Immeubles de la Citd,.une socidtd anonyme ayant.pour
objet:. l'achat, la'location et la revento d'immeubles sis'dans le canton de
Gendve et en particulier l'achät d'un immeuble sis en la ville de Gendve
Cite n# 11, pour le prix de soixant« mille franes appartenant aux consorts
d'Arloz. Le siege de la socidtd est fixd aux Eaux-Vives. Sa durde est
illimitöei Le capital social est de cinq mille franes (fr. 5000), divisd en dix

; actions de cinq cents francs chacune. Les actions sont nominatives. Toutes
les publications dmanant de la soeidtd anront lieu par la voie de la Feuille

' d'avis officielle 'du canton de Gendve. La socidtd est administrde par un con-
scil d'administration composd de un ä trois membres. Le conseil d'adminis-
tration ddtermine les personncs qui scront appeldes. k reprdsenter la socidtd.
R a ddeidd que la socidtd scrait valablement reprdsentde par la signature de
l'ädministrateur ddsignd en lä personne do Ldon Bard, entrepreneur,-de Plain-
palais, demeurant aux Eaux-Vives. Sidge social: Chemin Zurlinden 3. •

Eiflg, Amt für geistiges Eigentum

Bureau federal de la propriety intellectseile — Dffieio federslt della propricti iutdlsttuab

Marken — Marqnes -r- Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iesorizioni

Nr. 4Ö417. — 22. April 1921, .8 Uhr.

Gebrüder Joost, Handel,
Langnau (Bern, Seliweiz).

Käse.

No 49418. — 23'avril 1921, 8 h.

Societe pour la Reglementation en Suisse de Produits Pharmaeeutiques
et hygieniques specialises par des Marques D6pos§es, commerce,

Eaux-Vives (Gendve, Suisse).

Produits pharmaeeutiques et bygidniqoee.

N». 49419. — 23 avril 1921, 8 h.

Findlay & Battie, commerce,
Londres (Grande-Bretagne).

Mdtaux antifriction et alliages de mdtaux semblablee,

;

Nr. 49420. — 25. April 1921, 8 Uhr.
G. M. Pf äff, Fabrikation,

Kaiserslautern (Deutschland).

Nähmaschinen, Nähmaschinenteile, NähmaschinennaAeln,
Nähmaschinenzubehör.
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3fr. 49431. — 25. April 1921, 8 Uhr.
Osram- A.-G. (Osram S. A.), Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Elektrische Glühlampen, Teile elektrischer Glühlampen, Metalldrähte, Arma¬
turen, Fassungen, Ueberglocken, Reflektoren.

3fr. 49423. — 25. April 1921, 8 Uhr.

Osram<A.-G. (Osram S.A.), Fabrikation und Handel,
Zürich" (Schweiz).

Elektrische Glühlampen, Teile elektrischer Glühlampen, Metalldrähte, Afina-
w turen, Fassungen,'Ueberglocken, Reflektoren.

3fr. 49423..— 25. April 1921, 14 Uhr.
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Fabrikation und Handel,

Leverkusen b. Köln (Deutschland). L

Teerfarbstoffe, Arzneimittel für Menschen und Tiere, Desinfektionsmittel,
Konservierungsmittel für Lebensmittel, photographische. Papiere und che¬

mische Präparate für Färberei und Photographie.

„Spirosal"
3fr. 49424. — 25. April 1921, 14 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Handel,
Leverkusen b. Köln (Deutschland).

X' * - i-..
Ein pharmazeutisches- Produkt.

Aristol
Nr. 49425. — 25. April 1921, 14 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Handel,
i' ' ' Leverkusen b.Köln (Deutschland).

Ein Mittel .zum ^Desinfizieren, sowie zum Vertilgen Von Pilzen, Hausschwamm
und dergl.

Antinoniün
Nr. 49426. — 25. April 1921, 14* Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Handel,
Leverkusen b.Köln (Deutschland).

Arzneimittel für Menseben und. Tiere, Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel,

Teerfarbstoffe und chemische Präparate für Färberei und Photographie.

%ö>

tin
• 3fr. 49427. — 25. April 1921, 14 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Handel,
Leverkusen b. Köln (Deutschland)-

Eln pharmazeutisches Produkt, *

Europhen
3fr. 49428. — 25. April 1921, 14 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Fabrikation und Hmdel,
Leverkusen b. Köln (Deutschland).

Ein pharmazeutisches Produkt,

Agurin

3fr. 49429. — 25. April 1921, 14 Uhr.

Matex, Limited, Fabrikation,
London (Grossbritannien).

Formbare Massen zum Reparieren und .Herstellen von Bedachungen.

MATEX
3fr. 49430. — 25. April 1921, 17 Uhr.

F. X. Vogt, Fabrikation,
Vilsbiburg (Niederbayern, Deutschland).

Inhalierapparate.

3fr. 49431 26. April 1921, 8 Uhr.
Frau Frida Gasche-Wöthrich, Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Vorrichtung zum Halten vpn Knäueln.

3fr. 49432. — 26. April 1921, 8 Uhr.

Stern-Apotheke R. A11 h e r, Fabrikation,
St Gallen (Schweiz).

Pharmazeutische Produkte.

3f° 49433. — 26 avril 1921, 8h.

International Motor Company, fabrication,
New-York (Etats-Unis d'Am.).

r r<

Camions automobiles. *

3fr. 49434. — 26. April 1921, 12 Uhr.

Bader & Laengin, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Stahlspäne.

3tnfyfft)äf|tie - ^Mermnrfe"

250Gr.

Xm iitld. ym at

Pittel
Xlfit 1» t^KO

Anerkannt

Beste Qualität

3ff° 49435. — 27 avril 1921, 8 h.

Ditisheim et Cie., Fabriques Vulcain et Volta, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres et parties de montres.

(Renouvellement avec restriction d'emploi du n° 13563).
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N° 49436. — 27 • avril 1921, 8 h.

Paul Dubois & Co., fabrication et commerce,
Corgdmont (Suisse).

Agrafes et porte-6tiquettes.

coa
Nr. 49437. — 27. April 1921, 9 Uhr.

Carl Zeiss, Fabrikation,
Jena (Deutschland).

Optische Instrumente und deren Bestandteile.

(Erneuerung der Nr. 13459).

BTr. 49438. — 28. April 1921, 8 Uhr.

Willimann-Lauber, Nachfolger von J. Lauber,
vorm. Lauber-Bühler, Handel,

Luzern (Sehweiz).

Kaffee, geröstet oder gemahlen. --

(Uebertragung mit Gebrauchseinsehränkung der Nr. 25376 yon Lauber-
Bühler, Luzern).

Nr. 49439. — 28. April 1921, 8 Uhr.

Willimann-Lauber, Nachfolger von J.Lauber,
vorm. Lauber-Bühler, Handel,

Luzern (Schweiz).' '"

- Kaffee, geröstet oder gemahlen.

' :ii,

i

i.

(Uebertragung der Nr. '44407 yon J. Lauber, vorm. Lauber-Bühler, Luzern).

»To 49440. — 28 avrü 1921, 8 h.

Arthur A u b r y, fabrication,
La Chaux-de-Fouds (Suisse).

Montres, parties de montres, ötuis, emballages.

Beriehtlgnng der Warenangabe
Nr. 48453. Eveready Mfg. Company of Boston, in Boston. —Einer amtlichen

Erklärung zufolge sollen die Produkte, für welehe diese Marke eingetragen
wurde, nielit «Oesen- u. Eiritreibemasehinen», sondern Maschinen. zur
Herstellung u. zum Eintreiben von Krampen, lauten. Dem Amte mitgeteilt und
eingetragen am 29;.April. 1921.

Löschangen — Radiations
Nr. 15113 (S. H.A.B. Nr. 334 von 1902. Nr.-25525 (S. H.A.B. Nr. 134 von

1909. Courvoisier & Notz, Biel. — Am 30. April 1921 auf Ansuehen der
Hinterleger gelöseht.

N° 49132 (F. o. s. du e. n° 79 de 1921). M. Hamburger, la Chaux-de-Fonds. —?

Radiöe le 2 mai 1921, ä la demande du döposant.

Riscossione d'una tassa sulle importazioni di carbone
(Dccrcto del Consiglio federalc del 30 aprllc 1921.)

H Consiglio federale svizzero, in eseeuzione dell' art! 2 del deereto
federalc eoncernente la'riduzione dei prezzi del earbone e della torba, del.
15 aprile 1911,

doereta:
Art. 1. La Confcderazione riseuote süll' importazione dei earboni di

qualsiasi sorta menzionati ai- numeri 643 a, 644, 645 e 646 della tariffa
doganale, come il carbon fossile, l'antraeite, la.lignite, i eoke (eompresi il
coke del gas e il coke di seorie), le mattonelle (briquettes) d'ogni genere',
una tassa che non deve superarc i 50 ccntesimi per ogni 100 kg o frazione
di 100 kg.

Questa tasse sarä riseossa fino a quando saranno eoperte le spese, piü
l'interesse del 4 %, cagionate-alla Confederazione dall' eseeuzione del deereto
föderale eoncernente la riduzione dei prezzi del carbone e della torba, del
15 aprile 1921.

Art. 2. La tassa ö fissata.fino a nuovo awiso, ma in ogni-easo fino al
81 marzo 1922, a 50 eentesimi per ogni-100 kg o frazione di 100 kg. II
Consiglio federale deciderü piü tardi in • qual_misura debba __essere ridotta,

'
questa tassa.

•Art. 3. Sarä teriu'ta una contabilitä speciale per il prodotto di que3ta
tassa e per le spese eausate alia' Confederazione dall' applieazione ,del deereto
federale sulla"Mduziorie dei prezzi del earböhe e della torba, del 15 aprile 1921.

Art. 4. H presente deereto entra 'in vigore il 2 maggio 1921. II Diparti-
mento federalc delle finanze e delle dogane 6 incarieato della sua. eseeuzione.

BRIGOS
Nr. 49441. — 28. April 1921, 16 Uhr.

J. H. Trachsler, Aktiengesellschaft Bern, Handel,
Bern (Sehweiz).

.Gefärbte und bedruckte Baumwollwaren, sowie Seiden- und .Wollwareu
jeder Art.

(Uebertragung der Nr. 43510 von J. H. Traeh'sler, Bern).

Ripristinamento della libera importazione dei earboni
(Disposizioni del Diparlimcnto federalc dell' cconomla pubblica del 30 aprile 1921.)

II Dipartimento föderale dell'.economia pubbliea, visto l'art. 1 del deereto
del Consiglio federale del 17 luglio 1918, sull'approwigiqnamento di eom-
bustibili per il paese1).

d e e r e t a : -

Art. 1. E' ristabilita la libera importazione dei earboni (Salvo per quanto'
eoncerne il coke. del gas, il eoke di seorie e tutte le sorti di residui pro-
venienti • dalla combustione del coke del gas).

Art. 2. Le presenti disposizioni entrano in vigore il' 2 maggio 1921.
L'art 1 delle disposizioni eseeutive del 26. novembre 1920, concernenti l'im-
portazione, la ripartizione ed il eommercio del earbone di origine^ straniera*)
h abrogato salvo per -quanto'.eoneerne il'coke del gas, il eoke di'scorie e tutte
le sorti di residui provenienti dalla combustione del eoke del gas.

')' Vcdi raccolta ufficiale, N. S., vol. XXXIV, pag. 883.
') Vedi raccolta ufflclalo, N. S., vol. XXXVI, pag. 849.

Ausfuhr elektrischer Energie ins Ausland
Die « Bernischen Kraftwerke A.-G. »in Bern stellen das Gesueh, es möehte

ihnen die Bewilligung für die Ausfuhr von'8000 KW Sommerenergie aus ihren
Kraftwerken nach Frankreich an die Gesellschaften a Forces motriees du Haut-
Rhin S. A. » in Mülhausen und « Elcetrieitü de Strasbourg S. A.»in Strass-
burg erteilt werden.

Die Energieausfuhr soll normalerweise in der Zeit vom 1. April bis 30.
September jeden Jahres'—:älso während ea. 180 Tagen — und zwar während einer
Dauer von 150 Tagen zusammenhängend stattfinden.

B?i ungünstigen'Wasserständen kann die Lieferung eingeschränkt oder
j ganz "eingestellt werden.
I Es soll den «Befniselicn Kraftwerken A.-G.» dagegen gestattet sein,
J bei sehr günstigen Wasserverhällnissen und bei gedecktem Inlandbedarf mit
i der Energielieferung im Frühjähr einen Monat ffühcr zu beginnen und

sie im Herbst auf zwei weitere Monate auszudehnen. Die Bewilligung hierzu
soll jedoeh vom eidgenössischen Departement des Innern von Fall zu Fall
erteilt werden. In der Zeit vom 1. Dezember bis Ende Februar soll eine
Ausfuhr unter allen Umständen' unterbleiben.

Die zur Ausfuhr bestimmte •Sommerkraft soll über vorhandene und neu
zu erstellende Leitungen der «Bernisehcn Kraftwerke A.-G.»den französischen
Abnehmern zur Abnahme in Basseeourt zugeführt werden, wo die Messung
erfolgt. Die Energie soll in Frankreich in erster Linie zur Stillegung von
Dampfkraftwerken, also zur allgemeinen .Versorgung mit Lieht und Kraft dienen.

Die Lieferung soll mit dem 1. April 1922 beginnen und die Bewilligung
auf die Dauer von 20 Jahren-erteilt werden.

Die «Bernisehen Kraftwerke A.-G. » haben sieh bereit erklärt, für den
Fall der Erteilung der nachgesuchten Bewilligung, dem Inländkonsum auf
die Dauer von 20 Jahren eine Quote von 8000 KW konstanter Winterenergie
zur Verfügung zu stellen. Diese Winterenergie, soll .während 10 Jahren aus
den Walliscr Kraftwerken der Aluminium'' Industrie A. G. Neuhausen
beschafft, später älleufalls aus neuen Kraftwerken der <r Bernischen Kraftwerke
A.-G.» zur Verfügung gestellt werden.

Der Bundesrat hat den «Bernisehen Kraftwerken A.-G.» mit Besehluss'
vom 18. März 1921 für diese Energicausfuhr eine vorläufige Bewilligung
erteilt unter der Voraussetzung, dass die «Bernisehen Kraftwerke A.-G.»
eine Hochspannungsleitung Chippis-Spiez-Mülileberg erstellen und dem
schweizerischen Bedarf nordwärts der Alpen während der Monate "Oktober
bis März 8000 KW Winterkraft bereits im Laufc'des kommenden Winters zur
.Verfügung stellen. Die provisorische Bewilligung tritt in Kraft, sobald die
genannte Hochspannungsleitung in Betrieb gesetzt wird und ist für ein Jahr gültig.

Die Erteilung der provisorischen Bewilligung -wird hiermit veröffentlicht
und das Gesueh um Erteilung einer definitiven Bewilligung bekannt gegeben.
Ein allfälliger Slrombedarf im Inlande soll der unterzeichneten Amtsstelle
bis zum 15. Juni bekannt gegeben werden. (V 66a)

Bern, den 4. Mai 1921. Eldgen. Amt für Wasserwirtschaft.
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Exportation d'energie electrique ä I'etranger
Les « Forees motriees bernolses.S.-A. » ä Berne demandent l'autorisation

d'exporter de leurs usines en Franee 8000 KW d'ßnergle.d'ßtä ä destination
des Socißtßs «Forees motriees du Haut-Rhin S.-A. » ä Mulhouse et« Eleetrieitß
de Strasbourg S.-A. » ä Strasbourg.

L'exportation d'ßnergie se fera normalement dans la pßriode eomprise
entre le Ier avril et'le 30 septembre de ehaque annße, e'est-ä-dire pendant
environ 180 jours dont 150 consßeütifs.

• La fourniture d'energie pourra filre rßduite ou supprimee en entier lorsque
les conditions hydrologiques seront defavorables.

Par.contre les «Forees motriees bernoises S.-A.» doivent ßtre aulorisßcs
ä eommeneer'la fourniture d'energie un mois plus töt en printemps et ä la
prolonger de deux mois en automne les annßes ou les conditions hydrologiques
sont trßs favörables et oü l'approvisiönnement du paj's en Energie est assurß..
L'autorisation ä ce sujet devra ßtre toutcfois accord6e dans ehaque cas par-
tieulier par le Departement federal de l'lnterieur. L'exportation sera suspendue
dans tous les eas du 1er decembre ä fin fßvrier.

La foree d'ete destinee ä l'exportation sera livree au moyen des conduites
existantes des « Forces motriees, bernoises S.-A.» et de nouvelles eonduites
de eette soeietd aux aeheteurs franqais ä Bassecourt oü eile sera mesuree.
L'Energie doit servir en Franee en premier lieu ä arreter l'exploitation d'usines
ä -vapeur et cöntribuer ainsi ä l'approvisiönnement genßral ,du pays en force
et en lumißre. •

La fourniture d'energie commeneera le Ier avril 1922; l'autorisation sera
aceordee pour une durße de 20 ans.

Au eas oü cette demande d'exportation est aeeordße les « Forees motriees
.bernoises S.-A.» se dßelarent prßtes ä mettre pour une durße de 20 ans une
quantitß de 8000 KW d'dnergie d'hiver eonstante ä la disposition des eon-
sommateurs indigenes. Cette dnergie d'hiver sera fournie pendant 10 ans

par les usines que possdde la « Soeißtß Anonyme pour l'industrie de l'Alu-
minium, Neuhausen » en Valais, plus tard, au besoin, par les usines nouvelles
des «Forces motriees bernoises'S-A.». -.-

Par arrfite du 18 mars 1921 le Conseil fßdßral a aeeorde aux «Forces
motriees bernoises S.-A.» une automation provisoire pour l'exportation
d'dnergie demandde ä la condition que les «Forees motriees bernoises S.-A: #

dtablissent une eonduite ü haute tension Chippis-Spiez-Mühleberg et mettent
dejä au eours de l'hiver proehain entre les mois d'oetobre ä mars une force
d'hiver de.8000 KW ä la disposition des besoins suisses au'nord des Alpes.
L'autorisation provisoire entre en vigueur dds la mise en exploitation de la
eonduite ä haute tension mentionnde et est valable pour une annde.

11 est donnd par le prdsent avis eonnaissanee de l'octroi de l'autorisation
provisoire ainsi que de la demande tendant ä ce qu'il soit aecordde une autori-
sation dßünitive. Toute demande d'utilisation de eette dnergie.dans le pays
4oit dti-e annonede jusqu'au 15 juln ä l'Office soussignd.

Berne, le 4 mai 1921. (V 67s) Servlee fdderal des Eaux.

Esportazione di energia elettrica ail' Estero
La «S.A. Bernlsehe Kraftwerke» in Berna fa domanda ehe le venga

conces'so di esportare in Fi-.mcia, alle Soeietä «Forees motriees du Haut-Rhin
S. A. » a Mulhouse ed '*< Elcctricitd de Strasbourg» in' Strassburgo un quan-
titativo di 8000 KW dl energia esllva. " j

L'esportazione di questo quantitative avrebbe luogo nel periodo eom-
preso fra il 1° aprile e"d il 30 settembre — quindi durante circa 180 giorni —
di ogni'anno, dei:quali.almeno 150 giörni conseeutivi.

In eondizioni d'aequa sfavorevoli la fornitura d'energia poträ essere
ridotta od anehe soppressa eompletamente.

Särä inveee eoneesso alla «' S. A. Bernisehe Kraftwerke » nei casi di
eondizioni d'aequa fävbrevoli e qualora i bisogni interni lo permettessero, di
eominciare la esportazione dell'energia un mese prima in primavera e di
protrarla per altri due mesi in autunno. Questa eoneessione dovrä perö
venir aeeordata volta per volta dal Dipartimento federale dell' Inlerno. Nel
periodo corrente tra il 1° dieembre e la fine di febbraio non verrä in nessun
easo fornita "energia.

L'energia estiva da esportarsi sarä. fornita alle Soeietä franeesi a mezzo
di linee aeree giä esistenti o da eostruirsi dclla « S. A. Bernisehe Kraftwerke »

fino a Basseeourt dove awiene la misurazione. L'energia dovrä servire in
prima linea per rimpiazzare le officine elettriche a vapore, quindi per la
fornitura generale di'luce e di forza.

La fornitura avrä inizio col 1° aprile 1922 e la eoneessione sarä aeeordata
per un periodo di- amii 20.

Qualora la presehte domanda d'esportazione verrä aeeordata, la « S. A.
Bernische Kraftwerke » si impegnerebbe di mettere a disposizione pel periodo
di 20 anni una quota di 8000 KW di energia invernale per i bisogni interni.
Questa energia invernale verrebbe fornita durante 10 anni dalle Officine
idro-elcttriehe del Vallese della « S. A. Aluminium Industrie » di Neuhausen
ed in seguito da nuove officine idro-elettriche della «S. A. Bernische Kraft-"
werke.».

II Consiglio federale, con decreto del 18 marzo 1921, ha aeeordalo in via
prowisoria una eoneessione per questa esportazione d'energia, alla eondizione
che la « S. A. Bernisehe Kraftwerke » si impegni a eostruire una linea ad
alta tensiöne Chippis-Spiez-Mühleberg, ed ad soddisfare i bisogni della regione
a nord delle Alpi fornendo 8000. KW di energia invernale a partire giä dal
prossimo inverno per i mesi di ottobre fino a fine marzo. La eoneessione
prowisoria entrerä in vigore appena la linea ad alta tensione sarä messa in
esereizio, cd ß valevole per un anno.

Portiamo a eonoscenza degli interessati ehe il permesso prowisorio
fu aecordato e pubbliehiamo in pari tempo la domanda di una eoneessione
definitiva. Un eveutuale fabbisoguo di eorrente elettrica.pel eonsumo interno
dovrä essere notifieato entro II 15 glugnö presso l'uffieio sottoscritto.

Berna, 4 maggio 1921. (V 68a) Servlzlo federale delle Acque.

Tarcos S. A., ä St-Imier
Statuant sur une requßte du 29 avril 1921 prßsentße par un certain nombre

de erßanciers de la Tareos S. A., ä St-Imier, requßte tendant ä la suspension
des poursuites eontre la soeißtß sus-nommße, jusqu'ä fin juin 1921,'.nous,
president du tribunal du district de Courtelary, dßeisions, en application de
l'art 657, § 3, C.O.:

1. Les poursuites contre la dßbitrice sont suspendues jusqu'ä fin juin 1921;

2. il est interdit ä la dßbitrice Tarcos S.A. de contractor de nouveaux
engagements et d'opßrer des versements ä des 'erßanciers, pour autant qu'il
ne s'agit pas des. dßpenses courantes ou de la possibilitß de la conclusion
d'affaires favörables." C'est ä ces seules* conditions et avec l'assentiment du com-
missaire qu'il est permis ä la dßbitrice de disposer de son actif;

3. II est interdit äla. dßbitrice de disposer de ses immeubles et de les

grever de charges, et cette restriction du droit d'alißnation sera annotße au
registre foncier du district de Courtelary;

4. Me Berger, avocat, ä Courtelary, est dßsignß comme commissaire avec-
la mission d'aviser aux mesures nßcessaires ä la conservation de la fortune
de la dßbitrice et de surveiller eelle-ci;

5. le commissaire est invitß ä proeßder immßdiatement ä l'inventaire des
biens de la Tareos S. A. et ä faire rapport au juge soussignß, jusqu'ä" fin
juin 1921, sur la situation de la dßbitrice, specialement sur les causes de son
endettement et ä s'exprimer en particulier sur la question de'savoir si l'as-
sainissement de la situation est possible et si une liquidation par l'oföce des
faillites peut ßtre ßvitße sans danger pour les crßaneiers;

6. cette decision sera communiquße aux crßanciers par publications dans la
Feuille offieielle suisse du commerce et dans lä Feuille officiel du Jura.

Courtelary, le 4 mai 1921. (V 691)

Le president du tribunal: 'A. Comment.

Mamtlidm Teil - Partie in ilielli - Parte in oifidale

Deutsches Reich
Einfuhr von Spielwerken für Kinderspielzeug. Eine im Deutsehen

Reichsanzeiger vom 2. Mai 1921 veröffentlichte Bekanntmachung vom 29. April
1921 bestimmt, dass die Einfuhr von Spielwerken ohne Gehäuse für
Kinderspielzeug (aus Einfuhrnummer 943 a des Statistischen Warenverzeichnisses)
ohne besondere Bewilligung gestattet ist.

Ein- und Ausfuhr im Zollagerverkehr. Laut einer im Reiehsanzeiger
vom 4. Mai veröffentlichten Bekanntmachung vom 30. April 1921 wird unter
Aufhebung der Verfügungen des Reichskommissars für Aus- und
"Einfuhrbewilligung vom 16. Oktober 1919 und yom 18. Februar .1920 sowie der
Bekanntmachung des Reiebswirtsehaftsministers vom 18. Februar 1920 über
den Zollagerverkehr verordnet was folgt:

§ 1. "Keiner 'Einfuhrbewilligung bedarf die Einfuhr von Waren, sofern
sie von dem Grenzzollamt, bei welehem sie eingehen, unter - Zollkontrolle
auf die .nächstehend in § 3 genannten "Niederlagen gebrüeht werden, .unter
de.- Bedingung, .dass,sie vor Ablauf der'Lagerfrist wieder eingeführt werden
und bis zur Wiederaus"ulir auf solehen Niederlagen verbleiben. Diese
Bedingung entfällt, weiin ,die für die Erteilung einer Einfuhrbewilligung
zuständigen Stellen die Ueberführurig "der Waren in den freien Verkehr des
Inlands genehmigen."

Keiner Ausfuhrbewilligung bedarf die Wiederausfuhr der auf Grund der
vorstehenden Bestimmung eingeführten Waren, sofern sie naeh der Einfuhr
ohne' Unterbrechung auf diesen. Niederlagen verblieben sind.

§ 2..Die .Bestimmungen des.§l finden keine Anwendung,auf Lebensund

Futtermittel, Ocle und Fette, Branntwein aller Art .und Kolonialwaren,
soweit alle diese Waren nieht ohnehin einfuhrfrei sind. Sie finden jedoch
Anwendung auf die nachstehend genannten Waren (die Nummern in Klammern
sind die Einfuhrnummern des Statistischen Warenverzeichnisses): Ziehorie,
Zichorienwurzel (26), Obstbäume (38 e), Haselnüsse (46 a), Walnüsse' (aus
46 b), Apfelsinen einschliesslich Mandarinen- (61 a), Roh-Kaffee (61 a), Tee
(65), Maniokä und Tapioka (aus 175), Melassezueker, vergällt zu Futter-
zweckeu (aus 176 n), Maisglykose (aus 177 a), Wein (180 a—g), Corned Beef
(einfaeh zubereitetes Rindfleiseh in luftdicht verschlossenen Behältnissen)
(aus 219 b).

§ 3. Niederlagen im Sinne des § 1 sind: a) für alle Waren: allgemeine
öffentliche Niederlägen (§§ 97 und 98 des Vereinszollgesetzes), Privattransitlager

und Privatteilungslager unter amtliehem Mitverschluss (§ 108 des Vereins-
z'ollgesetzes); b) für Bau- und Nutzholz'der Nummern 74 bis 76 und 78 bis 85
des Zolltarifs ausserdem: Privattransitlager (Holzlager) für ausschliesslich
zum Absatz naeh dem Ausland bestimmtes Holz (reine Transitlager ohne
amtlichen Mitversehluss, § 2 unter-a,der Holzlagerzollordnung).

§ 4. Diese Bekanntmachung tritt mit dem 10. Mai 1921 in Kraft.
Verkehr mit dem besetzten Gebiet1). -Dureh eine Bekanntmachung vom

29. April 1921, die im Reiehsanzeiger vom 4. Mai erschienen ist, wird das
Verzeichnis der Waren bestimmt, die, gleichgültig ob sie ausländischer oder
inländischer Herkunft sind, einer Zulaufsgenehmigung bedürfen, wenn sie
im freien Verkehr aus den besetzten westliehen Reichsgebieten naeh dem
unbesetzten Reiehsgebiet verbraeht werden:

Das Verzeichnis der Waren, für die eine Zulaufsgenehmigung erforderlieh
ist, enthält u. a. folgende Artikel (die Nummern in Klammern sind die Nummern

des Statistischen Warenverzeichnisses):
Branntwein aller Art (178 und 179); Wein mit ausländischem Wein oder

Obstwein verschnitten (aus 180 und 182); Zuekerwerk und Zuckerwaren
(202 a, b); Kakao, gebrannter oder gerösteter, gesehält, gemahlen, gequetseht
oder sonst zerkleinert, aueh in Tafeln oder Blöcken (Kakaomasse), mehr oder
weniger entölte Kakaomasse (Kakao-Presskuchen), Kakaopulver, mehr oder
weniger entölt, Kakaosehalen, gemahlen (203 a, b); Sehokolade und
Schokoladenersatzstoff und Waren daraus (204 a, b); Margarine, Oleomargarin,
Misehungen von Oleomargarin mit Milehbutter oder Buttersehmalz, pflanzlicher

Talg (205 a, b); Kunstspeisefett, eompound lard (207); Marmeladen,
Gelees, Säfte von. Früchten; mit Ausnahme der Weintrauben (213/4); künstliehe

Süssstoffe (aus 390 b); Stiekereien (der Nrn. 411, 465 a—c, 501); Spitzen
und Spitzenstoffe aller Art (der Nrn. 410, 436, 464 a—c, 501); diverse Asbestwaren,

Diehtungen und Packungen (Nrn. 579 b, 705/8).
Waren, die aus dem Zollauslande in das besetzte Gebiet eingeführt worden

sind, bedürfen ohne Rüeksieht auf die Zeit der Einfuhr ins besetzte Gebiet
der Zulaufsgenehmigung, wenn sie im freien Verkehr aus dem besetzten
westlichen Reichsgebiet naeh dem unbesetzten Reiehsgebiet verbraeht werden.
Dies gilt jedoeh nieht für Waren, deren Einfuhr über die Grenze des Deutschen
Reiehs zur Zeit des Zulaufs keiner Einfuhrbewilligung bedarf, oder für welehe
die Einfuhr dureh eine' den Zoll- und Grenzüberwaehungsstellen erteilte
Ermächtigung allgemein zugelassen wird.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 10. Mai 1921 in Kraft. Waren,
die bis zum 8. Mai zur Beförderung aufgegeben sind, können ohne Zulaufs-
genehmigung vom besetzten ins unbesetzte Gebiet verbracht werden,

") Siehe Nrn. 92 un' 110 vom 8. und 28. April 1921.
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Der holländische Tee-Markt
(Mitteilungen des schweizerischen .Konsulats in Rotterdam.)

Seit dem Waffenstillstand hat sich' der holländische Tee-Markt auf eine
sehr befriedigende und schnelle Weise erholt. Im Jahre 1920 wurden durch"
Auktionen und'Einschreibungen 273,515 Kistea "Java- und Sumätra-Tees in
den Handel gebracht, welehe Tees hier die gangbarsten Sorten sind.

Jährlich werden in Holland ca. 15 Auktionen, gewöhnlich mit einer
Zwischenzeit von 3 Wochen, abgehalten. Es ist hier Usance, die Muster bereits
14 Tage vor der Auktion auszugeben. Dies bietet den ausländischen Käufern
insofern einen grossen Vorteil, als dieselben dadurch genügend Zeit haben,
das Geschäft zu bearbeiten, und sie stets auf "Grund von Originalmustern
kaufen können. Wie sehr diese Handelsweise durch die ausländischen Käufer
gesehätzt wird, beweist die Tatsache, dass im Jahre 1920 total 87,559 Kisten
Tee naeh dem Ausland verkauft worden'sind.

Grössere Partien Tee werden in Teilpartien von 60 Kisten verkauft, doch
wird dies aueh bei kleinern Partien getan. Man ist alßo nicht gezwungen,
stets grosse Partien zu.akzeptieieu, wenn man direkt in Auktionen kauft.

Da zu den" Auktionen jedoeh nur inländische Finnen zugelassen werden,
sind die "ausländischen Käufer gezwungen, sich eines holländischen Kommis-
sionshauses zu bedienen, welehes die Orders an seinen Makler weitergibt und
sodann, gegen Berechnung der üblichen Unkosten und einer kleinen
Kommission, die Partie an seinen ausländischen Kunden fakturiert.

Welehen bedeutenden Platz der Java-Tee heute auf dem Weltmarkt
einnimmt, beweisen die Statistiken des' Tee-Exportbureaus in Batavia, laut
welehen die Ausfuhr vom 1. Juli 1919 bis 30. Juni 1920 total 51,506,000
Kilogramm betrug.

Vereinigte Staaten
(Mitteilungen der Handelsahteilung der schweizerischen Gesandtschaft In "Washington

vom 15. April 1921.)

I.
Die Vorräte an landwirtschaftlichen Produkten, namentlich an Weizen,

Baumwolle und Wolle, sind zurzeit in den Vereinigten Staaten anormal gross.
Der Ueberschüss wird sich. vergrössern, solange die jetzigen Handelsbedingungen

andauern.
Der Gesamtvorrat von Weizen wird auf 280 Millionen Bushel geschätzt.

Ca. 40 Millionen davon stammen aus Kanada imd weitere 40 Millionen sind
dort zum Transport nach den Vereinigten Staaten bereit. Der Bedarf für
Konsum im Lahde und Ansaat wird auf 200 Millionen Busliel berechnet.
Infolge der Einfuhr sind die Preise rasch gesunken und decken, wie'die Farmer
behaupten, die Produktionskosten nieht. (Jan. 1920: $ 3.10; Okt. 1920:
$ 2.22; Jan. 1921: $ 1.85, Febr.: $ 1.77, März: § 1.56% per Bushel.)

Aehnlieh gestalteten' sich die. Verhältnisse der Wollproduktion. 90%
des Ertrages von 1920.liegen noch immer bei den Farmern. .Der Bedarf ist
für zwei Jahre gedeckt. Gleichzeitig warten 100 Millionen Pfund importierte
Wolle in .den Häfen der Vereinigten Staaten der Ausladung und der
Verarbeitung.

Auf die Fhrmprodukte haben die Banken seinerzeit, als die Preise viel
höher waren, Vorschüsse gewährt. Um die Farmer in die Lage zu vernetzen,
die Anleihen zurückzuzahlen, wäre die Erzielung höherer Preise notwendig.
Damit erst bekämen die Banken die Möglichkeit, die zur Unterbringung der
neuen Ernte notwendigen Vorschüsse zu gewähren. Die zur Remedur
gemachten Vorschläge sind folgende: Ausfuhr nach Europa," Syndikatsarrangements

von Banken zwecks gegenseitiger Hilfe zürn Vertrieb insbesondere
von Baumwolle und Wolle, Finanzierung des Exportes durch die Regierung,
Beschränkung der Anpflanzung von Baumwolle in der kommenden Saison,
Schutz dureh Zölle.

II;
Die «National Association of Manufacturers » veranstaltete am Anfang

dieses Jahres eine Enquete über die Geschäftsbedingungen. in 20
Hauptindustrien. Aus den über"3000 eingegangenen Antworten "ergeben sieh unter
andern folgende Resultate:

Fabrikation von landwirtschaftlichen Geräten: 64% mit
sehlechtem Geschäftsgang, 32 % mit mittlerem Geschäftsgang, je 2 % mit
gutem und ausgezeichnetem Geschäftsgang. 50 % konstatieren eine Besserung
seit 1920. Zement: 50 % mit schlechtem Geschäftsgang, 46 % mit mittlerem
Geschäftsgang, 4 % mit gutem Geschäftsgang. Chemikalien: 43 % mit
sehlechtem Geschäftsgang, 45 % mit mittlerem Geschäftsgang, 12 % mit gutem
Geschäftsgang. Glas: 65 %'mit sehlechtem Geschäftsgang, 32 % mit
mittlerem Geschäftsgang, 3 % mit gutem Geschäftsgaug. Eisen und Stähl:
86 % mit schlechtem Geschäftsgang, 12% mit mittlerem '

Geschäftsgang,
2 % mit gutem Geschäftsgang. Bijouterie: 63 % mit sehleehtem Geschäf tsr
gang, 31.%. mit mittlerem" Geschäftsgang, 6 % mit gutem Geschäftsgang.
Textilindustrie: 37 % mit sehlechtem Geschäftsgang, 46 %'mit mittlerem
Geschäftsgang, 17 % mit gutem Geschäftsgang. Maschine'nindüstrie:
71.% mit sehleehtem Geschäftsgang, 20 % mit mittlerem Geschäftsgang,
9 % mit gutem Geschäftsgang. Metallindustrie (mit Ausschluss von Eisen
und Stahl): 67 % mit sehlechtem Geschäftsgang, 27 %• mit mittlerem
Geschäftsgang, 6 % mit gutem Geschäftsgang. Leder: 50% mit schlechtem
Geschäftsgang, 37 % mit mittlerem Geschäftsgang, 13 % mit gutem Geschäftsgang.

Interessanterweise bezeiclinet die überwiegende Mehrzahl aller angefragten
Industriellen den Ausbliek für 1921 als gut, oder doch befriedigend; allerdings
ohne bestimmte Gründe für diese optimistische Prognose geben zu können.
In ähnlicher Weise äusserten sich auch die.meisten Gouverneure der einzelnen
Staaten, welehe von der National Association. of Manufacturers eingeladen
worden waren, sich auszusprechen. Als Gründe für den derzeitigen sehleehten
Geschäftsgang..wurden in der Enquete insbesondere genannt: Unsicherheit
in der Preisbildung, zu hohe Löhne und zu hohe Frachtpreise. Nieht selten
bezeichnen die Vertreter: der einzelnen Industrien die Stockung anderer
Industrien als Grund ihrer Lahmlegung: Ein vitiöser Zirkel. Ein Gouverneur
sagt, es seien mehr Geld und Güter in den Vereinigten Staaten als irgendwo
anders, nur die Zirkulation • tocke. :Die Farmer hielten ihre Produkte zurück,
wodurch die Geldzirkulation und der Verkehr vermindert würden. Dadurch
und aus der verminderten Exportmöglichkeit sei die Stauung zu erklären.

Die Geschäftslage hat sich, seitdem diese Enquete gemacht wurde (anfangs
1921), nicht stärk verändert. Wohl haben einige Industrien kleine Besserungen
gezeigt, z.B. die Textil-, Leder- und Automobilindustrie. Ob es sich dabei
nur um temporäre Erscheinungen handelt, .oder ob man dies als Anzeichen
einer allgemeinen Besserung ansehen darf, ist nicht erfindlich. Ganz lokal,
z. B. in Boston, hat sich die Bautätigkeit etwas gehoben. Anderseits ist die
Eisenpro duktiön sehr stark gesunken. Das Ergebnis im März war 1,599,000
Tonnen Roheisen (pro Tag 51,468 Tonnen) gegen 1,937,257 im Monat Februar

(69,187 Tonnen pro Tag). Es gingen im vergangenen Monat 54 Hochöfen ein.
Die.102 Oefen, die am 1. April in Tätigkeit standen, produzieren 43,360 Torinen
pro Tag. Seit Oktober. 1920 sind 217 Oefen erlosehen.' Die Jahresproduktion
würde bei dieser Sachlage ca. 16 Millionen betragen, gleich % der Menge,
die produziert werden könnte.

Die Eisenbahnen arbeiten trotz den beanstandeten hohen Frachtraten
mit Defiziten. Das'Defizit von 200 Eisenbähngesellschaften (mit einem Netz
von 235,562 Meilen) betrug im Februar! $ 7,205,000 (im Januar $1;1G7,800).

ni.
Als Folge der oben geschilderten Verhältnisse ergeben "sich die

nachstehend erwähnten Probleme, welche in der Presse hauptsächlich besprochen
werden und nun die Versammelten Kongressmänner zu zahlreichen Gesetzes-
vors'clilägen lind Anregungen veranlassen (es sind seit gestern ca..700
Gesetzentwürfe in den beiden Kammern eingereicht worden):

1. Die Tariflrage. Präsident Harding hat sieh in seiner bei der Eröffnung
des Kongresses gehaltenen Rede als überzeugten Protektionisten zu erkennen
gegeben. Er erklärte, die Privilegien des amerikanischen Absatzes seien den
Freriiden allzu leicht gegeben. Die leiehte Einfuhr und die Ueberschwemmung
mit fremden Waren verringerten die Kosten der Lebenshaltung nieht,
hingegen zerstörten sie die Kaufkraft. Die. Landwirtschaft sei bedroht. Sehon
befänden sich die Preise auf dem Niveau der Vorkriegszeit. Die Landwirtschaft

leide durch die hohen Kosten des Transportes von der Farm bis zum
Markte und dureh die Ueberschwemmung mit fremden Erzeugnissen, für
welche Amerika den besten Absatz in der Welt biete, weil'es sich bis jetzt
nieht selbst geschützt habe. Es sei besser, jetzt zum Schutze der Nahrungsmittel

Fehler zu begehen, als die Landwirtschaft im Weltkampfe um die
Valutarestauration lahm zu legen. Die Revision der Tarifgesetze müsse
eine Schutzpolitik bringen, welche unter Ablehnung des Egoismus, der zur
Habsueht 'führt, jene Produktivität begünstige, die die Quelle dauernden
Wohlstandes sei. Wohl könne nicht verkauft werden, ohne vorher einzukaufen,
aber die Fähigkeit zu verkaufen sei gegründet auf die Entwicklung des Landes
und die Verbesserung des inländischen Marktes. Es sei besser, die eigenen
Märkte sicher zu halten und auf diese den Aussenhandel zu bauen....

Demnaeh steht nun ausser Frage, dass Präsident Harding nicht nur der
« Emergency Bill » beistimmen wird, sondern auch die Protektionsmassnahmen,
welche im neuen Tarifgesetze getroffen werden sollen, "billigt.

Ganz im Sinne dieser Ausführungen des Präsidenten ist aueh die
Begründung des « Ways & Means Committee » für die «Emergency Bill», welehe
in den' nächsten Tagen in den Kammern beraten werden soll, gehalten1).
Dort wird die Lähmung der landwirtschaftlichen Produktion durch die Einfuhr

billiger Waren als das grösste Hindernis für das Wiederaufleben der
Industrie bezeichnet. Die «Emergcney Bill» werde zum Wohle des ganzen Volkes
und nicht nur zum einseitigen Schutze der Farmer erlassen. Wenn letztere
wieder einmal kauffähig seien, werde eine Reihe von Industrien mit Sicherheit
wieder aufleben. Das konsumierende Publikum, Handel und Industrie hätten
somit ein Interesse an der Verbesserung der Lage der Landwirtschaft. Wenn
die Farmer ihre Produkte, wenn auch mit geringem Nutzen verkaufen könnten,
winden sie sofort wieder Anschaffungen zur Verbesserung ihrer Betriebe und
Lebenshaltung maeheri, .Beispielsweise würde die Automobilindustrie, sobald
die Verhältnisse in der Landwirtschaft einigermassen besser seien, eine Menge

(Autos absetzen können, welehe im Hinbliek auf die Bedürfnisse der Farmer
fabriziert worden seien. In noch höherem Masse werde dies für landwirtschaftliehe

Maseliinen und Geräte zutreffen.
' Die demokratische Partei hat sieh heule mit 77 gegen 29 Stimmen gegen

die «Emergency Bill » erklärt.
2. Die Frachtpreise der'Eisenbahnen sollen, wie Präsident Harding in

seiner Rede betonte, baldmöghelist reduziert werden. Um die
Betriebsbedingungen der Bahnen zu'prüfen, wild eine eingehende Untersuchung
durchgeführt werden.

3. Zwecks Herabsetzung der Arbeitslöhne sind in den meisten Industrien
Unterhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Garige. Eine
gütliche Regelung wurde1 iii den Grossschlächtereien erzielt (ca. 100,000
Arbeiter), mit einer Lohn'reduktion von 12% %. Am meisten Schwierigkeiten
dürfte die allgemein als,nötig betrachtete Reduktion der Saläre und Löhne
der'organisierten Eisenbahnangestellten uii'd Arbeiter machen.

4. Zur. Finanzierung der Landwirtschaft und Gewährung von Krediten
an ausländische Käufer soll die «War Finance Corporation» .sowie die (Foreign
Trade Financing Corporation» in Tätigkeit treteu. Betreffend die erstgenannte
Corporation, welehe staatlicher Natur ist, wurde ein Gesetzantrag eingereicht,
dessen Details nrieli nieht bekannt sind. Die zweitgenaniite Corporation
ist privater Natur und wurde zweeks Gewährung langfristiger Kredite an
ausländische Käufer im Dezember 1921, mit einem Kapital 'von 100 Millionen
Dollare, in Chicago gegrüudet. Bis jetzt seheint sie sieh nicht stark betätigt
zu haben, doch soll'dieser schlafende Riese nächstens erwaehen.

"Vom uchwelzerisohen Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonte) und l'rlvalsntz

Prlrataatz Im Vergleich in
Offlilell Prl«*t Tlgl. Geld

%,, % %
4 /i 3"/i. 2—8
4*/i i'U V/t—2
41/» S'/i 2
4'/» 3*/e 8—8'/«
4'/« 4 31/«—4
.6 4'/b 2'/J—S'/i

' Lambard-Zlnsfuss: Basel.
4m Schwei«

6. V.
29. IV.
22. IV.
15. IV.
a IV.
1. IV.

—1,312
—1,260
—1,260
—1,125
—1,000
—0,875

Uber, — anter)
London

o/ •

—1,876
—2,260
—2,375
—2,260
—2,260
—2,126

Berlin

+0J26
+0,187
+0,187
+0,187
+0,976
+0,500.

Wechsel- (Geld-) Kurse

ln«/„ Ober (+)bezw. linier (—)
• Pnrlttt

Frankreich England Deutschland

—617,6 —113,9 —930,3
—667,7 —102,9 —929,9
—678,7 —101,0 —931,9
—690,1 —104,8 —926,0
—691,8 —103,4 —926,1
—697,0 —104,2 —924,9

d-Zlnsfuss: Basel, Genf, Zürich 6'/i—6'/i °/o. — Offizieller Lambard-ZIiufwM
i. Natlanalhanh 6 /j °/o. — Darlehenskasse 6 %•

Eidgenössische Darlehenskasse — Caisse df.Prfits fSdSrale
Autwtls — 30. IV. 1921 — Sltnatlon

Aktiva — Actlv' pr.
Bestand der Barschaft" .1 •'

Esphees en caisse. .J
Bestand der Darlehen .1 01
Monlomt des avances 81,6o0,866. 76

Passiva — Passlf Pr.
Reservefonds — IMservc 2,000,000. —
Höhe desUmlaufsderDar-i

lehenskassenscheine .1

Montant des ions de la\
caisse en circulation .'

Sonstige Passiva .1

Autres postes'du passif]_
Total

') Laut einer. Presseageutur-Meldung vom 19. April ist die «Emcrgcncy-Bill»,
über die in der Nr."99 vom 15, April nähere Angaben veröffentlicht wurden, vom
Kongress angenommen worden.

Total 81,660,865.75

26,427,600. —

3,223,265. 75

31,650,86a. 75~
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Annoncen - Reffte:

PUBüICITAS A. Ct; Anzeigen - Annonces - Anm lUgie de» «nnonewi
PUBMCITAS IS. A;

POlDinVTfE
In der am 7. Mai 1921 abgehaltenen dreissigsten ordentlichen General-

(Versammlung wurde beschlossen, für das Jahr 1920 eine
10 prozentige Dividende ^

das sind 40 tschechoslowakische Kronen für eine Aktie, zu bezahlen.
Die Auszahlung dieser Dividende erfolgt vom 9. Mai 1921 ab gegen

Rückstellung des die Erträgnisse des Jahres 1920 betreffenden Dividenden-
Scheines Nr. 11, und zwar: (2327 Z) 1388

bei der Böhmischen Eskomptcbank und Creditanstalt in Prag,
bei der Zivnostenskä banka in Prag,
bei der Niederösterreichischen Eskomptegesellschaft in Wien
und dem Wiener Bankverein in Wien.

Die gemäss § 20 der Satzungen ausgetretenen Verwaltungsratsmitglieder
Max Feilchenfeld und Bernhard Popper-Artberg wurden wiedergewählt.-

Prag, am 7. Mai 1921.
Der Verwaltnngsrat.

RiHüRtaiische fias-eeseiischsti in St. margreihen

H Ii
auf Dienstag, den 17. Mai 1921, vormittags 11 Uhr, im Bankgebäude der
Herren Wegelin & Co. in St. Gallen. '

TRAKTANDEN:
1. Abnahme, resp. Genehmigung des. Berichtes des Vcrwaltungsrates,

sowie der Jahresrechnung und Bilanz per 31. Dezember 1920, unter
vorhergehender Berichterstattung der Kontrollstelle. Decharge-
Erteilung an den Verwaltungsrat '

Beschlussfassung Uber das Ergebnis der Jabresrechnung und der
Bilanz.
Wahlen. (1734 G) 1375
Unvorhergesehenes.

Der Bericht der. Herren Rechnungsrevisoren nebst der BHanz und der
' Gewinn- und .Verlustrechnung.liegen vom 9. Mai 1921 ab an der Gesellschaftskasse

in. St Margrethen zur' Einsicht der Herren Aktionäre auf.
St. Margrethen, den 6 Mai 1921.

Der Verwaltnngsrat.

• 2.

3.
4.

Bans Jm Obersteg & C°
Basel - Zürich - SL Balles - Bars - Chiasat - Lesdes

empfehlen sich als
General-Agenten für die Schueiz

für folgende Linien}
NACH NEW-YORK

Regelmässige Abfahrten mit Schnelldampfern der White
Star und American I<inien („OLYMPIC",
(i960 q) 46,000 Tonnen, „ADRIATIC", 24,000 Tonnen etc.) 51227

NACH ENHLAND
Eildienst per London, South-Western-Railwäy

MSQd-dZenMAnterikii
Regelmässige Abfahrten mit erstklassigen Dampfern der Royal Mail
Steam Packet Company ab London, Southampton und Antwerpen

»II iipguitt M. bon
Kapital Fr. 11,000,000 voll einbezahli

Ii!
Die 66. ordentliche Generalversammlung -

findet Donnerstag, den 30. Juni 1921, vormittags 11 Uhr, im Bankgebäüde jj

in Stuttgart, Reinsburgstfässe 19, statt
-v».. »i<v ••>*. {*» v.t a-j -tf> V >. \J 31'.

Tagesordnung: \
•1. Vorlage des Geschäftsberichts und des. Rechnungsabschlusses

(Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz). „
2. Beschlussfassung Ober Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts-

r&ts, über Genehmigung der Bilanz und .über die Ueberechüssver-
wendung.

3. Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats (Art 8, Ziff. 5 b, der
Satzung).

4. Antrag von Bankmitgliedern betreffend Aenderung des Art 12,
Ziff. 1, Satz 1, der Satzung.

Stuttgart, den 3. Mai 1921. Der Präsident des Aufsichtsrats:
6. t, Doertenbaeh.

Stimmberechtigt sind diejenigen Bankmitglieder, bzw. deren Vormünder
oder Ehemänner, welche einen Versicherungsvertrag (Todesfallversicherung) i
über wenigstens 1000 Mark (1300 Franken, 1200 Kronen österr. Währung)
abgeschlossen haben.

Die gemäss Artikel ,7, Ziffer 8, der Satzung zur Teilnahme an der
Generalversammlung erforderlichen Legitimationskarten sind gegen Nachweis
der Berechtigung mittels Versicherungsscheins (Police) bzw. Pfandscheins bis
27. Juni 1921,' abends'6 Uhr, bei der Bank zu lösen.

Ohne Karte ist. der Eintritt nicht gestattet.
Die Uebertragung von- Stimmen an einen anderen Stimmberechtigten

setzt Vorweisung schriftlicher Vollmacht und Beibringung des Versicherungs-.
BcheinB, bzw. des Pfandscheins, voraus. (P. S. 14) 1391

Banqiie nqpoflifraire solcure
ReciUicallon

Dans l'annonce, contenant I'avis des obligations sorties au tirage
au sort, publiäe' dans notre journal du 11 avril il est ä rectifier Em-
prunt de 1892, S6rie D, 4%, n° 3871 (au lieu de 3373).

Die Herren Aktionäre werden zur

ordentlichen Generalversammlung
auf den 28. Mal 1921, vormittags 19 Uhr, In Lugano In
den Saal der Volksbank eingeladen zur Behandlung folgender

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz des Geschäftsjahres 1920 und des Berichtes

des Verwaltungsrates.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Genehmigung der Bilanz und Beschlussfassung über die

Verwendung des Reingewinnes.
* • - 4. Feststellung des Taggeldee der Verwaltungsräte für 1921 und

der Entschädigung der Rechnungsrevisoren für 1921.
5. .Wahl von 2 Verwaltungsräten. (2218 Q) '1376
6. Wahl von 3 Rechnungsrevisoren und von 2 Ersatzmännern.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustreohnung sowie der Bericht
der Revisoren sind vom 20. Mai 1921 an beim Sitze der Gesellschaft
zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Hinterlage der Aktien, behufs Teilnahme an der Versammlung,

muss.spätestens am 23. Mai 1921 stattfinden:
beim Sitze der Gesellschaft In Basel,
bei den Filialen der Gesellschaft In Zürich, Chlasso, Genf, Brig u, Vallorbe,
bei der Eidgenössischen Bank in Zürich, Basel und Vevey,
beim Comptolr d'Escompte de Gen&ve In Genf und Basel,
bei der Bank Leu & Cle. A. G. In Zürich,
bei der Voiksbahk Lugano in Lugano, Beilinzona und Locarno*
bei den Herren Couvreu'& Cle. In Vevey.

Basel, den 5. Mai 192!.
Der Verwaltongsrat,

l .1
Gemäss Beschluss der Generalversammlung wird von heute sin

der Coupon Nr. 8 mit (756 T ('1379)

Fr. »O
spesenfrei bei der Berner Handelsbank in Bern eingelöst werden.

Thun, den 4. Mai 1921.
Der Verwaltungsrat.

Drahtseilbahn Diel-Nagglingoi
Die von der Generalversammlung beschlossene Dividende für das Jahr 1919 von

2 "/• Dividende — Fr. 10 pro Prioritätsaktie, gelangt gegen Einlieferung des Coupons
Nr. 17 bei der Kantonalbankfiliale in Biel zur Auszahlung. Den Stammaktionären
werden pro Aktie S Retourbillett« verabfolgt. • (1880 U) '1380

Oer Verwaltugsrat.

SM. SlilM-MIi, Min
Einladung zur 9. ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag, den 19. .Mal 1921, nachmittags S Uhr
Im Hotel Bahnhof in Dottikon.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 13. April

1920.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung;

Verfügung über den Reingewinn. Decharge-Erteilung an
Verwaltungsrat und Direktion.

3. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten.
4. Krediterteilung für Neubauten und Anschaffung von Maschinen.

gemäss § 10 der Statuten. >1384
5. Varia.

Zürich, den 4. Mai 1921.
Der Verwaltnngsrat,

llsines MMirgips Mil s. fl., a dich.

L'assemblöe gönörale des actionnaires du 1er mars. 1921 a döcidö
la liquidation de cette sociötö. '1281

Gonformöment ä Particle 665 G. O., sommation est faite aux cröan-
ciers de produire leurs cröances avec preuves ä l'appui au bureau
de E. Gavin, agent d'affaires pateritä, Avenue du Tribunal Födöral 2,
ä Lausanne* membre de la commission de liquidation.

Au norn de la commission de liquidation t
E. Cavln.
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- Wir sind Abgebet* von

0

fite! 3 Fr. 500 — Semesterconpons per 30. Juni and 31. Dezember

Prospekte mit näheren Bedingungen zu beziehen durch

RöMDaCil & GO. H. A. G., Rioniiiiausirasse 91, BGFil

(2'JBö V) ; 123a

MhimWItfUIHIMfM

BerMn Lfluteflirunnen-Mflrren
Die Aktionäre werden höflieh zur'Tcilnahinc an der

auf Samstag, den 28. Mai 1921, vormittags 10 Uhr, im Hotel Bristol
in Bern eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jaliresreehnung.
2. Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.'
3. Wahl der Revisoren.
4. Sanierung, eventuell:
5. Statutenrevision, verbunden mit Neuwahlen (Art. 2 und 3 der .Traktanden).

Der Geschäftsbericht sowie die Stimmkarten sind vom 14. Mai an gegen Akticn-
auswels bei der Spar, und Leihkasse', in'Dem, beim Schweiz. Bankverein in Zürich
und bei der Zürcher Depositenbank in Zürich beziehbar. ;1386

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Traktanden bitten wir die Aktionäre
an der Versammlung teilzunehmen oder sieb vertreten zu lassen (Art. 9 der Statuten).

llern, den 4. Mal 1921. Der Verwaltungerat.

Gasversorgung lavanncs
Rothenbach & Co.. H. A. 6.

Einladung zur Generalversammlung
auf Samstag, 21. Mai 1021, vorm. 11 Uhr, im Bureau
der Firma Rothenbach & Co., Bern, Monbijoustrasse 91.

TRAKTANDEN :

1. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz sowie des Berichtes
der Rechnungsrevisoren und Decharge-Erteilung an Aufsiehts-
rat und Vorstand.

2. Ersatzwahl in den Aufsichtsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Unvorhergesehenes. 1368 I

Bilanz',. Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht. der
Rechnungsrevisoren liegen zur Einsicht der Aktionäre im Bureau der
Gesellschalt in Tavannes bis und mit 20. Mai 1921 auf.

Bern, den 3. Mai 1921.
Im-Namen des Aufsichtsrates:

Der Vorstand.

1 la

Messieurs les actionnaires sont convoqußs en

ussemfilde gdndrole ordinaire
pour le.vendredl, 20 mal 1921, ä 11 heures du malin, ä l'Hötel de la Paix.

ORDRE DU JOUR:
Ordre du jour statutaire.
Communications diverses.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contrßleurs
peuvent ßtre consult6s ä la Banque Cbarrißre et Roguin ä Lausanne, chez
qui les cartes d'admission ä l'assemblße peuvent ßtre retirßes contre presentation

des actions ou de certificats de dßpöt, d'iei au 19 mäi 1921, ä 4 heures
du soir. (12146 L) 1389

Le eonseil d'administratlon.

Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assembföe generale ordinaire
pour le samedi 21 mal 1921, ä 14% h., chez MM. Arehinard
et Sandoz, 58, Rue-du Stand, ä Gen&ve, avec l'ordfe du jour
suivänt' :

1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport du commissaire-vdrificateur. »,
3. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Election d'un ou de plusieurs commissaires-vdriflcateurs.

Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport du
coinmissaire-vdrifibateur, sont ddposds chez MM. Arcninard et Sandoz.
Pour prendre part ä la prdsente assemblde, Messieurs les actionnaires
auront ä ddposer leurs titres ou certificats' de ddpöt 2 Jours au molns
avant l'assetnblde. (21182 X) 13701

I Le conseil d'admlnlsiratton.

(Za?:j»)

mr Gesncht -w@
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für 50 bis 100 Arbeiter

Iii feiMtttai «d Apparateliau

In Betracht kommen nur neuzeitliche Anlagen,
mit Vorzug in der deutschen Schweiz. —
Angabe über Lage, Grösse, bisherige
Fabrikation und Kaufpreis mit einigen Abbildungen
befördert unter Z.U. 1521 Rudolf Mosse, Zürich.

AuffiorderuniE
Das von der Schweizerischen Voiksbank In Zürleh

ausgestellte Depösltcnheft Nr. 20508 zugunsten von
Frl. Kath« Kaelin, Curvcnstrassc 1, Zürich 6, ist
abhanden gekommen. (2310 Z) ;1383

Allfällige Inhaber dieses Depositenheftes werden
hiermit aufgefordert, dasselbe innert 6 Monaten, von
heute an gerechnet, 'der Unterzeichneten vorzuweisen,
widrigenfalls dieser Titel als kraftlos angesehen und an
dessen Stelle ein neues Depositenheft ausgestellt würde.

Zürich, 4. Mai 1921. Schweizerische Voiksbank..

• K ** ' l
600 m'^ ganz oder geteilt, mit Umschwung,
zu .vermieten. Eigener GeleiseänscHluss.

Offerten unter Chiffre J 3152 Y an Publlcitas
A.-G., Bern. '1302

BÜRO
MODEL
A..O. Möbelfabrik
ROBERTZEMP
Fabrik-Haup.tlager u. Burn
fcmmertbrüskfe bei Luzefrn

Aitauat • Biekhaltui
richtet ein H. Frlieh.
Bücherexperte, Zürleh I,
Weinbergstrute Nr. 67.

(«Ol Q)
491

!M

besorgt

Mand-lnsll
Fiitz Nadoery

Dainl Falknerstrasse 7
Dltül Telephon 5161
7firlrfi rr.rhnrbBii' isn
iUllü'. Telephon HotL 420
fhnr beim Obertbor
IUU1 Telephon 428

Aktiensesellschaft „Saue" in CeltsrKinöen
Dureli Generalversamrolungsbesehiuss vom 14. März 1921 ist die 'Aktiengesellschaft

«Savei in Gelterkinden in Liquidation getreten.. Zum.Liquidator'wurde
bestimmt: Herr Ingenieur Fritz Meissner, z. Z. in Gelterkinden., Es ergeht an sämtliche
Gläubiger die Aufforderung, ihre Ansprüche an die Gesellschaft beim Liquidator
anzumelden, ansonst sie Gefahr laufen, bei der Verteilung des Llquldotionsergebnisses
unberücksichtigt zu bleiben. '1!M

AklicagacUseh.rt >»" Sehnsben- ssd «ntlerehbrik in Li,.,
Der liquidator: F. Meissner.

WEISS BAD. A.-G. "
U. ausserordentliche Generalversammlung

Montag,-den 23. Mai 1921, nachmittags 1 Uhr, Im Kurhaus Weissbad

Träktanden': Revision der Statuten.
Die Zutrittskarten zur ausserordentlichen Generalversammlung sind gegen Ausweis

des Aktienbesitzes bis zum 22.- Mai 1921 bei'der Direktion der-A.-G. Weissbad zu
erheben. Alte Stimmkarten gelten nicht als Ausweis und werden zurückgezogen.

Welashad, den 7. Mai 1921. (ZG495) ;1387 Der Verwaltung««*»*-

Zuccherificio Asricolo Piacentino
Society Anonima con sede in Lugano

Capitale sociale franchi 500,000 emesso e versato

Gli azionisti dello Zuccherificio Ägricolo Piacentino sono cohvocati in

assembled ordinarln e straordlnarla
per il giorno 31 de] corrente mese dl maggio, alle ore 10 ant., preeso la sede
della societä in Lugano, Vicolo Pessina, Casa Deila Minola II, piano per;
deliberäre sul seguente:

ORDINE DEL GIORNO:
•Parte ordinaria:- i

Presentazione del bilancio sociale ebiusoal 31 gennaio 1921 e des
liberazioni relative.

Relazione del consiglio di amministraziono.
Relazione del revisore dei conti.

Parte straordinaria:
Modificazioni statutarie in merito al cambiamento della sedo sociale.

Per intervenire all' assemblea i Sigg. .asdonisti. dovranno depositare le
loro azioni cinque giorni interi prima del giorno dell' assemblea quindi entro
il giorno 25 der corrente'niese, presso la sede della societä in Lugano, ritis
rando il'biglietto di'ammissione all'assemblea stessa. II bilancio ed il conto; •

profitti' e perdite saranno a disposiziöne' dei Sigg. azionisti, presso la sede
sociale, a pärtire dal giorno 20 corrente. • - ' (5572 0) .1393

Lugano, 7 maggio 1921. 11 conslgllo d'amminlstrazlone
Buchdruckerei PÖCHON-JENT k BÜHLER'iii Bern — Imprtmerie POCHON-JENT A BÜHLER ä Beine


	

